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Nachwuchs –  
(k)ein Problem 
 
Von Beginn an 1993 bildet das 
Seniorenwerk Auszubildende 
aus. Wir sind überzeugt davon, 
eigenen Nachwuchs heranzuzie-
hen und können uns bis heute 
an verschiedenen Standorten 
auf diese jungen Menschen ver-
lassen. Der Eine oder Andere ist 
im Unternehmen zur Führungs-
kraft herangereift und sehr mit 
dem Seniorenwerk verwachsen. 
Darauf sind wir besonders stolz! 
Standen allerdings in den 2000er 
Jahren noch Scharen an Azubi-
Bewerbern vor der Tür, müssen 
wir uns nun um Auszubildende 
bemühen. Dabei haben wir alles, 
was ein junger Mensch für eine 
berufliche Perspektive braucht. 
Als lebendige Gemeinschaft von 
über 950 Kollegen an zehn 
Standorten in Deutschland öffnet 
das Seniorenwerk die Tür zu 
vielfältigen beruflichen Möglich-
keiten. Wir freuen uns jedenfalls 
sehr, dass wir knapp 20 junge 
Menschen für das Seniorenwerk 
im Ausbildungsjahr 2024 gewin-
nen konnten 
 

„Reise um die Welt“ mit Norbert Klippstein  
 
Am 14.08.24 führte Norbert Klippstein unsere Bewohner des Demenzbereiches 
mit seiner Mottoshow „Einmal um die ganze Welt“. Da an diesem Tag strahlender 
Sonnenschein herrschte, fand die Veranstaltung im Freien statt. Musik hat gerade 
auf demenzerkrankte Bewohner immer eine besonders positive Wirkung. Die 
Texte vieler alter Lieder sind im Langzeitgedächtnis gespeichert, so dass die Be-
wohner viel Spaß an der Musik hatten und kräftig mitgesungen und getanzt wurde. 

 
 

 
 

Neue Azubis / Erfolgreiche Ausbildung 
 
Dieses Jahr begrüßten wir zum 01.09.2024 7 neue Auszubildende, davon 5 in 
der Pflege und 2 in der Küche. Von den 5 Pflegeauszubildenden sind 2 bereits 
bei uns als Pflegehelfer beschäftigt gewesen und treten nun ihre Umschulung 
zur Pflegefachkraft an. Wir wünschen allen ganz viel Erfolg und Durchhaltever-
mögen bei diesem neuen Lebensabschnitt. Gratulieren durften wir Marie Feu-
erriegel und Lena Weber zum erfolgreichen Abschluss als Pflegefachfrau. 
Beide werden im Sonnenhof bleiben, worüber wir uns sehr freuen. Auf dem De-
menzbereich beginnen ihre Ausbildung: Hannah Grimme (Altentor) und Merlin 

Bachmann (Rosensteg).  
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 Sport im Garten 
 
Bei nicht ganz so heißen Temperaturen wurde das schöne Wetter genutzt, um im 
Burgberggarten verschiedenen sportliche Aktivitäten mit den Bewohnern durchzu-
führen. Es wurde Fußball, Volleyball und Federball gespielt. Dadurch wurden Erin-
nerungen geweckt und die Bewohner waren über sich selber erstaunt, dass es noch 

so gut klappt.   
 

Versorgung Ziegen 
 
Zu unserem Demenzbereich gehört 
auch das Ziegengehege mit unseren 
drei Hausziegen Peter, Hilde und 
Gerda. Diese werden täglich von un-
seren Bewohnern liebevoll gefüttert, 
wie auf den Fotos z. B. mit Apfelscha-

len und trockenem Brot. .  

 

Tierischer Besuch 

Auf dem Wohnbereich Altentor war 

Hündin Luna zu Gast und erfreute mit 

ihrem Besuch die Bewohner. Luna 

ließ sich gern streicheln und wurde 

mit Leckerlies versorgt. Die Bewoh-

ner waren von dem tierischen Besuch 

sehr angetan.  

Termine  
 
11.09.24, 14:30 Uhr 

Weinfest im Foyer  
21.09.24, 10:00 Uhr 

Weltalzheimertag mit einem Vor-
trag zum Thema mit Frau  
Dr. Pientka 
25.09.24, 10:30 Uhr  

Kirmes auf dem Demenzbereich 
 

In eigener Sache - 
Heimleitung 
 
Wenn Sie diesen Infobrief aufmerksam 
gelesen haben, haben Sie vielleicht 
festgestellt, dass in dem Kasten mit 
den Kontaktdaten auf der Vorderseite 
ein anderer Name steht als bisher. In-
zwischen habe ich geheiratet und trage 
nun den Familiennamen Jülich.  An-

sonsten bleibt aber alles wie gehabt.   

 

„Mensch ärgere 
Dich nicht" 
 
Mit den Bewohnern wurde gemein-
sam ein neues „Mensch ärgere Dich 
nicht-Spiel“ angefertigt. Dieses 
wurde sogleich eingeweiht. Die Be-
wohner hatten sehr viel Spaß daran. 

 

 


